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Leitsatze (l)

1. Klimapartizipation ist ein zielgerichteter, massvoll eingesetzter Multi-Stakeholder-
Dialog und richtet sich je nach Bedarf an unterschiedliche Anspruchsgruppen.

2. Die vorausschauende Beteiligung von Anspruchsgruppen starkt die Legitimation von
und das Verstandnis flur Projekte, Planungsprozesse und politische Entscheidungen.

3. Klimapartizipation kann in funf verschiedene Stufen von der Information bis zur
Selbstverwaltung von Anspruchsgruppen differenziert werden, wobei der Grad der
Einflussnahme stetig zunimmt. Je nach Thema und Problemstellung kbnnen
unterschiedliche Anspruchsgruppen auf unterschiedlichen Partizipationsstufen adressiert
werden.

4. Partizipationsprozesse schaffen Raum und Momentum dafur, dass die Bevolkerung
und andere Anspruchsgruppen eigenverantwortlich agieren und Engagement fur den
Klimaschutz und andere gesellschaftliche Ziele zeigen kdnnen.
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Leitsatze (ll)

5.

Klimapartizipation versucht, die Bedurfnisse benachteiligter und schwer
erreichbarer Gruppen zu berucksichtigen.

Klimapartizipation fuhrt zu sozial gerechteren Prozessen sowie breiter
abgestutzten und dadurch tragfahigeren Losungen bei stadtischen Vorhaben.

Klimapartizipation ist nicht nur eine Methode, sondern auch eine Haltung und
Kultur.

Fur erfolgreiche Klimapartizipation ist es unabdingbar, dass die Verantwortlichen
innerhalb der Verwaltung uber die entsprechenden Ressourcen und Kenntnisse
verfugen und dass die Ergebnisse von Beteiligungsverfahren von der Politik
angemessen berucksichtigt werden.
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Stufen der Klimapartizipation

O

hoch

Selbstverwaltung: Anspruchsgruppen betreiben Projekte
in Bigenregie (bspw. Klimaschutzvorhaben) im Sinne der
Sladt und bei Bedar[ mil deren Unlersliilzung

seltenere Anwendung

Uber «aktive Partizipation» hinaus (5)

Teilhabe/Mit-Entscheid: Projekte mit Anspruchsgruppen ge-
meinsam entwickeln, Mit-Entscheid ermoglichen

Mitwirkung/Kooperation: Relevante Anspruchsgruppen akti-
vieren, Diskussionen und offene Prozesse starten

der Anspruchsgruppen

«aktive Partizipation» (34)

Anhérung/Konsultation: Verstindnis schaffen durch
2 Interaklion/ Reaktionen und einzelne Meinungen, Ideen

Einflussnahme/ Entscheidungsmacht

o0
-;é und Feedbacks einholen
[=1
v
5
- 1 g Information/Sensibilisierung: Informieren und sensibilisieren
vd & Voraussetzung der Partizipation (1-2)
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Massnahmen

Bei allen Klimaschutz-Massnahmen: Strukturen & Gefasse:

Partizipative Prozesse starken Klimadialog fordern

23.09.2025 Klimapartizipation Stadt Winterthur - AG Teilhabe 6



	Folie 1: Strategie Klimapartizipation
	Folie 2: Klimapartizipation
	Folie 3: Leitsätze (I)
	Folie 4: Leitsätze (II)
	Folie 5: Stufen der Klimapartizipation
	Folie 6: Massnahmen

